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Einleitung

1615 schuf Matthäus Merian der Ältere mit einem Kupferstich, der 
Basel aus der Vogelschau zeigt, ein Abbild seiner Heimatstadt, das 
seither als Merianplan berühmt ist. Diesen Plan genauer unter die 
Lupe zu nehmen, ist umso spannender, als ihn jeder kennt und doch 
kaum einer im Detail untersucht hat. Das vorliegende Buch soll bei 
einer solchen eingehenden Betrachtung behilflich sein. 
Merian selbst hat sich mit 25 Legenden zu ausgewählten Bauwerken 
begnügt; im vorliegenden Buch werden — erstmals in der langen 
Wirkungsgeschicht des Merianplans — etliche Hundert Objekte 
benannt und beschrieben. Zu diesem Zweck wurde eine hochauf-
lösende digitale Version des Plans erstellt (1200 dpi bitmap) und 
anschliessend mit farbigen Markierungen versehen. Der eingefärbte 
Merianplan erscheint in der Form von 77 Quadraten in Original-
grösse (1 : 1) — jeweils 10 × 10 cm (Tafeln A1-K7 130-206). Unter 
jeder Plankachel sind stichwortartig die wichtigsten im Bildaus-
schnitt sichtbaren Objekte verzeichnet. Den Tafeln vorangestellt ist 
eine Beschreibung des Plans nach ausgewählten Themen. Am Schluss 
des Buches folgt ein umfassender Index, der eine rasche Erschliessung 
des Merianplans erlaubt. 
Für Gebäude, Orte und Adressen werden gebräuchliche und im Fall 
der Strassennamen sogar moderne Bezeichnungen verwendet, auch 
wenn sie zur Zeit Merians nicht so geheissen haben. Diese Form ist 
bewusst gewählt, um eine möglichst einfache Verknüpfung der alten 
Stadtansicht mit der heutigen Stadt Basel zu ermöglichen. 
Zu den meisten im Merianplan sichtbaren Bauten gibt es ausführ-
liche Literatur, auf die abgekürzt verwiesen wird (summarisch am 
Ende eines Kapitels, oder spezifisch bei ausgewählten Sachverhal-
ten). Die zitierten Titel sowie eine Auswahl für das Verständnis des 
Merianplans hilfreicher Werke finden sich im Verzeichnis der Litera-
tur. Ein ▶ verweist auf Kapitel, Stichworte (▶ Index) oder weiterfüh-
rende Literatur. 
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Unser Dank für Hinweise, anregende Diskussionen und technische 
Hilfe gebührt Freunden, Kollegen, Familien und Institutionen; 
Experten und Laien: Daniel Arpagaus, Franz Egger, Rolf Gutjahr, 
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Christoph Ph. Matt, Gudrun Piller, Maja Reichenbach, Margret 
Ribbert, Christoph Sempach, Mike Stoll, Daniel Suter, Markus 
Wäfler, dem Historischen Museum Basel, der Universitätsbibliothek 
Basel. 
Und selbstverständlich danken wir auch der Schildkröte Platto, dem 
es trotz intensiver Bemühungen nicht gelungen ist, die Entstehung 
des Buches zu verhindern. 


